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Flöhe springen hoch  
und weit von Dr. Hans Mosser

Bei Hunden, die von Flöhen befallen 
sind, handelt es sich in rund 50% 
um Hundeflöhe (Ctenocepha-

lides canis), in 36% um Katzenflöhe 
(Ctenocephalides felis felis) und in 14% 
sind die Hunde von beiden Floharten 
befallen (Farkas 2009). Die Sprungkraft 
der Flöhe ist legendär, wobei es zwischen 
den beiden Flohpopulationen jedoch 
einen Unterschied gibt, wie eine wissen-
schaftliche Studie aus der tierärztlichen 
Hochschule von Toulouse festgestellt hat 
(Cadierguses 2000). Demnach beträgt die 
Sprungweite von Katzenflöhen durch-
schnittlich 19,9 cm und bei Hundeflöhen 
30,4 cm. Auch bei der Sprunghöhe hatte 
der Hundefloh die Nase vorn, mit einer 
maximalen Höhe von 25 cm, während 
der Katzenfloh maximal 17 cm hoch 
springen konnte. Bei einer Körperlänge 
von 1-2 mm eine unglaubliche Leistung, 
die aber erforderlich ist, damit der Floh 
seinen Wirt erreicht, dessen Blut er für 
seine Ernährung und Fortpflanzung 
benötigt. 

Er kann also weit und hoch springen und 
lässt sich, sobald er den Hund erreicht 
hat, auch da keine Zeit, sondern schreitet 
mit seinem Stech- und Saugrüssel sofort 
zur Tat: Innerhalb der ersten 3 Minuten 
nach Besiedelung des Hundes genießt 
der Floh bereits seine erste Blutmahlzeit 
(Cadierguses 2001). Das unterstreicht 
auch die Bedeutung eines möglichst 
raschen Wirkungseintritts von flohtö-
tenden (adulticiden) Mitteln. Der Floh 

sollte also idealerweise erst gar nicht 
sein Mundwerkzeug einsetzen können. 
Das ist vor allem deshalb wichtig, um 
die sog. allergische Flohdermatitis, die ja 
erst infolge eines Flohbisses erfolgt, zu 
verhindern. Jedoch wirken – je nach Re-
sistenzlage der lokalen Flohpopulation – 
nicht alle Flohmittel schon vor der ersten 
Blutmahlzeit des Flohs (Dryden 2009). 

Die Verteilung des Flohs auf Hund 
und Umgebung
Rund zwei Drittel der Flöhe befinden 
sich am Rücken des Hundes, etwa ein 
Drittel auf der Kruppe und nur weni-
ge am Ohr, wie eine polnische Studie 
nachgewiesen hat (Rudzinska 1996). Zu 
beachten ist dabei jedoch, dass die auf 
dem Hund lebenden und Blut saugenden 
erwachsenen Flöhe gerade mal 5% der 
gesamten Flohpopulation ausmachen, 
zu der auch die Floheier (50%), Lar-
ven (35%) und Puppen (10%) gehören 
(Sousa 2003). Alle diese befinden sich 
im häuslichen Umfeld des Hundes, v.a. 
bei seinen Ruheplätzen. Am wirksamsten 
im Kampf gegen den Floh ist daher ein 
integriertes Flohmanagement, das auf 
einem Verständnis der Biologie des Flohs 
und seines Lebenszyklus basiert, d.h. 
damit einerseits den Hund (Flohmittel) 
und andererseits seine unmittelbare 
Umgebung (Staubsaugen, Aufwaschen, 
ggf. Hundewäsche waschen) betrifft. 
Gerade bei den Flohpräparaten hat sich 
in den letzten 10 Jahren viel getan, 
sie unterscheiden sich je nach ihrem 

Ansatzpunkt im Lebenszyklus des Flohs. 
Neben Adulticiden (töten den Floh in 
Form eines Kontaktgiftes) gibt es sog. 
Wachstumsregulatoren, welche die 
für die Entwicklung des Flohs nötige 
Chitinproduktion im Ei- und im Larven-
stadium hemmen. So können einerseits  
aus den Eiern keine Larven mehr werden 
und andererseits können sich bereits 
vorhandene Larven nicht zu Flöhen 
häuten. Eine weitere Stoffklasse sind 
Entwicklungshemmer, die den Floh und 
die Flohlarven töten. Zunehmend werden 
in Flohmitteln mehrere Substanzen mit 
diesen unterschiedlichen Angriffspunk-
ten kombiniert. Auf alle Fälle ist jedoch 
immer auch eine Umgebungsbehandlung 
erforderlich, um wirklich alle Stadien 
radikal auszurotten.

Nicht nur kosmetische 
Flohbekämpfung!
Auch wenn Zoofachgeschäfte eine große 
Auswahl an Flohmitteln anbieten und 
Hundehalter mal dies, mal das ande-
re „ausprobieren“, so ist dennoch der 
Besuch beim örtlichen Tierarzt vorzuzie-
hen, um das Problem nachhaltig zu lö-
sen. Der Grund sind die schon erwähnten 
Resistenzen, die Flöhe gegen Flohmittel 
entwickeln können (durchaus vergleich-
bar den bekannten Antibiotikaresistenzen 
von Bakterien). Weil der lokale Tierarzt 
üblicherweise diese Resistenzen kennt, 
die je nach Region unterschiedlich sein 
können, sind seine Empfehlungen meist 
von großer Bedeutung. 

Trotz der vielfältigen Möglichkeiten der Bekämpfung von Flöhen sind diese Ektoparasiten, die im 
Vergleich zu ihrer Körperlänge unglaublich hoch und weit springen können, bei vielen Hunde-

haltern noch immer ein Problem. Studien zeigen, dass bei nahezu jedem zweiten Hund mit einem 
Hautproblem, dessen Frauchen oder Herrchen einen Tierarzt aufsuchen, flohbedingte Ursachen 
vorliegen. Prinzipiell sollte der örtliche Tierarzt im Parasitenmanagement eine wichtige Rolle 
spielen, weil er die Resistenzen kennt und weiß, welches Mittel gerade in Ihrer Gegend 
verlässlicher wirkt als ein anderes. 
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Floh trotz Flohmittels?
Neben diesen Flohresistenzen werden in 
einer Studie (Coles 2014) als häufigere 
Ursache des Versagens einer Flohbe-
kämpfung ihre nicht sachgemäße Durch-
führung genannt, wozu vor allem auch 
das Fehlen einer Umgebungsbehandlung 
und/oder natürlich auch das Nicht-

Mitbehandeln aller anderen Haustiere, 
so vorhanden, gehört. Auch häufiges 
Baden und Schwimmen des Hundes kann 
die Wirksamkeit mancher Flohmittel 
reduzieren. Und schließlich kann ein sehr 
hoher Flohbefallsdruck durch Kontakt 
des Hundes mit anderen flohbefallenen 
Tieren (bspw. Hunden, Katzen, Igel) 
dazu führen, dass trotz Wirksamkeit des 
Flohmittels immer wieder einmal ein 
Floh im Fell zu finden ist.  �  D

Literaturquellen siehe Online-Ausgabe

Canine Conference 2018! – die Top Hundekonferenz im Juni 2018 für alle die an aktueller  
Forschung interessiert sind
Weiterbildung gehört zum Wichtigsten, wenn man mit  
Lebewesen arbeitet - in diesem Sinne ist auch unser Motto 
„Knowledge Empowers You“ zu verstehen. Lassen Sie sich 
dieses einmalige Event vom 23. bis 24. Juni 2018 nur eine  
Stunde von Wien entfernt in einem Top Seminar Hotel nicht entgehen! Egal ob  
Sie gerade in Ausbildung sind, einen Lehrgang machen, einen „Hundeberuf“ haben,  
Tierarzt sind, oder einfach nur Interesse an Hunden und der letzten Forschung  
haben: Diese Konferenz mit sieben der bekanntesten internationalen Forscher  
ist genau das Richtige für Sie! Das ausführliche Programm, die genauen  
Themen der Vorträge, Anmeldung und Rabattkonditionen finden  
Sie unter www.canine.at Der Komplettpreis für zwei Tage inklusive  
Teilnehmerzertifikat, Verpflegung mit 2 Kaffeepausen und Mittagsmenü oder -buffet mit  
Salatbar pro Tag im 4* Seminarhotel Schneeberghof beträgt Euro 350,-.  
Mit Couponcode „wuff“ nur Euro 300,- inkl. MWSt.
 
Leben heißt Lernen! – das Top Advanced Seminar 2018 für alle Verhaltensexperten, Tiertrainer,  
Zoopersonal und interessierte Tierhalter
Vom 18. bis 21. Mai 2018 findet in Puchberg am Schneeberg – ca. 1 Stunde südlich von Wien – das Advanced Seminar „Life is for 
Learning – Are You Ready for Behaviour Change?!” statt. Vier Tage vollgepackt mit Wissen rund um das Thema Lernen und  
Verhalten, aufgelockert mit einem Workshop zum Clickertraining mit Menschen (PORTL), der erstmals in Österreich gehalten wird. 
Lassen Sie sich die drei Verhaltensanalysten Susan G. Friedman Ph.D., Mary Hunter M.S. und Jesús Rosales-Ruiz Ph.D. in bester, 
ungestörter Lernumgebung nicht entgehen.
Der Komplettpreis für vier Tage inklusive Teilnehmerzertifikat, Verpflegung mit 2 Kaffeepausen und Mittagsmenü oder -buffet  
mit Salatbar pro Tag im 4* Seminarhotel Schneeberghof sowie Meet&Greet Event am 17. Mai 2018, wo Sie unsere Vortragenden 
bereits vorab in ungezwungener Atmosphäre kennenlernen können, beträgt Euro 675,- inkl. MWSt.  
Mit Couponcode „wuff“ inkl. Meet & Greet nur Euro 625,- inkl. MWSt.

Das ausführliche Programm, die genauen Themen der Vorträge, Anmeldung und Rabattkonditionen finden Sie unter www.happy-fellow.at. 
Die Seminarsprache ist Englisch. Wir werden auf Fragen zum sprachlichen Verständnis aber auch ganz gezielt eingehen.


